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Information zur Verarbeitungstätigkeit 
 

Artikel 13 bzw. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), § 43 Datenschutzgesetz 
 
 

Zweck der Datenverarbeitung:  Patientenverwaltung von Gesundheitsdiensteanbietern 
Verantwortlicher: Stadt Graz, Dienststellen: Gesundheitsamt, Krankenfür-

sorgeanstalt (KFA Graz), Abteilung für Bildung und In-
tegration (Schulzahnambulatorium) bzw. Geriatrische 
Gesundheitszentren (GGZ) 

Art der verwendeten Daten:                            sensible und nicht sensible Daten 
Rechtsgrundlagen:                                             Rechtsgrundlagen im Sinn der SA024  

der Standard- und Musterverordnung  
 
       

Besondere Angaben zum Inhalt der Verarbeitungstätigkeit: 

 

SA024 Patienten-/Klientenverwaltung und Honorarabrechnung der Gesundheitsdiensteanbieter 
A. Patientenverwaltung und Honorarabrechnung der Ärzte, Zahnärzte und Dentisten 
Zweck der Datenanwendung: 
Führung von Patientenkarteien zur Dokumentation gemäß § 51 Ärztegesetz 1998 (ÄrzteG 1998), 
BGBl. I Nr. 169, und §§ 19 und 57 Zahnärztegesetz (ZÄG), BGBl. I Nr. 126/2005; Erstellung von medi-
zinischen Gutachten und Honorarverrechnung durch Ärzte, Zahnärzte und Dentisten, einschließlich 
automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdokumente (wie zB Korrespondenz) in diesen 
Angelegenheiten; 

Verarbeitung und Übermittlung von Daten beruflich strahlenexponierter Personen aus ärztlichen Un-
tersuchungen. 

 
Rechtsgrundlagen der Anwendung sind insbesondere die folgenden Gesetze und Verordnungen (in 
der geltenden Fassung): 

Bestimmungen über die Ausübung der ärztlichen bzw. zahnärztlichen Tätigkeit, wie ÄrzteG 1998; 
ZÄG; Schulunterrichtsgesetz 1986 (SchUG), BGBl. Nr. 472; Heeresgebührengesetz 2001 (HGG 2001), 
BGBl. I Nr. 31; Bundes-Berichtspflichtengesetz, BGBl. I Nr. 65/2002; Bestimmungen über die Meldung 
von Ergebnissen sowie der Abrechnung ärztlicher Untersuchungen, wie Strahlenschutzgesetz 
(StrSchG), BGBl. Nr. 227/1969; Allgemeine Strahlenschutzverordnung (AllgStrSchV), BGBl. II 
Nr. 191/2006; Natürliche Strahlenquellen-Verordnung (NatStrV), BGBl. II Nr. 2/2008; Strahlenschutz-
verordnung fliegendes Personal (FlPStrSchV), BGBl. II Nr. 235/2006; Interventionsverordnung (IntV), 
BGBl. II Nr. 145/2007; 

Bestimmungen über meldepflichtige Krankheiten, wie Tuberkulosegesetz, BGBl. Nr. 127/1968; Epide-
miegesetz 1950, BGBl. Nr. 186; AIDS-Gesetz 1993, BGBl. Nr. 728; Geschlechtskrankheitengesetz, 
StGBl. Nr. 152/1945; 
Bestimmungen über die Ausübung und Vergütung der Tätigkeit als medizinischer Gutachter, wie Ge-
bührenanspruchsgesetz 1975, BGBl. Nr. 136; 1. Waffengesetz-Durchführungsverordnung, BGBl. II 
Nr. 164/1997. 

 
Höchstdauer der zulässigen Datenaufbewahrung: 
Die Daten der Patienten sind gemäß § 51 Abs. 3 ÄrzteG 1998 bzw. § 19 Abs. 3 ZÄG mindestens zehn 
Jahre aufzubewahren. Die Daten können bis zu 30 Jahre nach dem letzten Arztbesuch aufbewahrt 
werden, sofern keine anderslautenden gesetzlichen Aufbewahrungsfristen, Vereinbarungen oder 
Verhaltensregeln gemäß § 6 Abs. 4 DSG 2000 bestehen. Weiters ist es zulässig, alle Daten bis zur Be-
endigung von allfälligen Rechtsstreitigkeiten, bei denen die Daten als Beweis benötigt werden, auf-
zubewahren. 

 

 

 

https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20003495&FassungVom=2018-05-24
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A.1 Daten der Anwendung: 
 

Betroffene Perso-
nengruppen: 

Nr.: Datenarten (samt Historie): Empfängerkreise: 

Patienten (auch Pro-
banden und beruf-
lich strahlenexpo-
nierte Personen, die 
einer ärztlichen Un-
tersuchung unterzo-
gen wurden): 

01 Patientennummer, Protokollnummer 1 – 8 
02 Namen, frühere Namen (Namensteile) 1 – 9 
03 Anschrift 1 – 8 
04 Telefon- und Faxnummer und andere 

zur Adressierung erforderliche Infor-
mationen, die sich durch moderne 
Kommunikationstechniken ergeben 

1 – 8 (soweit nicht vom Be-
troffenen ausdrücklich unter-
sagt) 

05 Geburtsdatum, Geburtsort 1 – 9, 11 (Geburtsort nur bei 
Ausländern) 

06 Staatsangehörigkeit 1, 6, 7, 9 
07 Geschlecht 1 – 9 
08 Zugehörigkeit zu einer Schule und 

Klasse bei schulärztlichen Untersu-
chungen --- 

09 Sozialversicherungsnummer 1 – 9, 11 
10 Sozialversicherungsträger 1 – 4, 7, 8 
11 Sonstige Daten zur Sozialversicherung 

(insbesondere der Name, das Geburts-
datum und die Sozialversicherungs-
nummer des Hauptversicherten sowie 
das Verwandtschaftsverhältnis zum 
Hauptversicherten bei mitversicherten 
Patienten) 1 – 4, 7, 8 

 12 Name und Anschrift des Arbeitgebers 
des Hauptversicherten 1 – 4, 7, 8 

 13 Name und Anschrift des Bewilligungs-
inhabers/Luftfahrzeugbetreibers/ des 
gemäß NatStrV Verpflichteten/der ver-
antwortlichen Person gemäß IntV 7, 9, 11 

 14 Daten zu einem privaten Versiche-
rungsverhältnis (Versicherer, Polizzen-
nummer usw.) 1 – 4, 8 

 15 Daten sonstiger Kostenträger 1 – 4, 8, 9 
 16 Daten über die Erklärung der Kosten-

übernahme durch einen Kostenträger 1 – 4, 8 
 17 Art des Arbeitsverhältnisses (Arbeit-

nehmer/selbständig und unfallversi-
chert/selbständig und nicht unfallversi-
chert, auch Ordensangehörige/Stu-
dent) 1, 9 

 18 Inanspruchnahme des Auftraggebers 
(Zeitpunkt und Art) 1, 2, 7, 8 

 19 Anlass für die Untersuchung (Eignungs-
, Kontroll-, Sofort-, Enduntersuchung) 7, 9, 11 

 20 Veranlasser der Untersuchung (Bewilli-
gungsinhaber, Arbeitgeber, Behörde) --- 

 21 Datum der Untersuchung 1, 9 – 11 
 22 Daten zur Verwaltung von Terminen 

und Wartelisten --- 
 23 Medizinischer Zustand der Person bei 

Übernahme der Beratung oder Be-
handlung 3 – 8 

 24 Besondere Risikofaktoren, zB Allergien, 
tätigkeitsbedingte Einflüsse, familiäre 
Disposition, ausgeübte Tätigkeit, Kate-
gorie A/B/andere 3 – 9, 11 

25 Daten zu Impfungen 3 – 8 
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26 Vorgeschichte der Erkrankung und da-
zugehörige Befunde 3 – 5, 7, 8 

 27 Angaben zur ärztlichen bzw. zahnärztli-
chen Untersuchung (Familien- und Ei-
genanamnese; Berufsanamnese auf 
Grundlage der tatsächlichen Arbeits-
vorgänge und -bedingungen; allge-
meine klinische Untersuchung; La-
boruntersuchungen; weitere Teilunter-
suchungen) 

1 (beim zuständigen Träger 
der Unfallversicherung ge-
mäß § 37 Abs. 3 AllgStrSchV 
nur die Angaben über wei-
tere Untersuchungen wie La-
bor etc.), 3 

 28 Diagnosen (auch Fremddiagnosen) zu 
Behandlungsbeginn und bei Beendi-
gung 3 – 8 

 29 Gutachtliche Äußerungen des Auftrag-
gebers (zB gegenüber Arbeitgeber) 6 

 30 Gesundheitliche Beurteilung (Ergebnis 
der ärztlichen bzw. zahnärztlichen Un-
tersuchung/Kontrolluntersuchung), 
Zeugnisse im Sinne des § 36 All-
gStrSchV 3, 7, 9, 10 

 31 Krankheitsverlauf 3 – 8 
 32 Zusätzliche Daten zu meldepflichtigen 

Krankheiten (Inhalt der vorgeschriebe-
nen Meldeformulare) 7 

 33 Information an Patienten 3, 4, 8 
 34 Daten zur Zuweisung oder Zweitbefun-

dung an Fachärzte, Labors usw. 1 – 4, 8 
 35 Art und Umfang der beratenden, diag-

nostischen oder therapeutischen Leis-
tungen 1 – 4, 8 

 36 Daten zur Anwendung von Arzneispezi-
alitäten und zur Identifizierung dieser 
Arzneispezialitäten und der jeweiligen 
Chargen im Sinne des § 26 Abs. 8 des 
Arzneimittelgesetzes, BGBl. 
Nr. 185/1983 1 – 4, 8 

 37 Verschreibung und Abgabe von Arznei-
mitteln, Heilbehelfen und Hilfsmitteln 1 – 4, 8 

 38 Daten zur Abrechnung von Honoraren, 
Medikamenten und Laboruntersu-
chungen 1 – 4, 8, 9 

 39 Gebührenbefreiungen 1 – 4, 8 
 40 Daten zur Abrechnung der Gebühren 

oder Entgelte für Sachverständigen- 
und Gutachtertätigkeit 6, 8 

 41 Zustimmung des Betroffenen zur Teil-
nahme an Gesundheitspilotprojekten, 
strukturierten Gesundheitsversor-
gungsprogrammen (zB Disease Ma-
nagement Programmen) und Vor-
sorge- und Früherkennungsprogram-
men (zB Nationales Brustkrebsfrüher-
kennungsprogramm) 

1 (nur soweit zur Abrechnung 
und Prüfung des Leistungsan-
spruches des Patienten erfor-
derlich) 

Arbeitgeber (auch 
Bewilligungsinha-
ber): 

42 Name und Anschrift des Arbeitgebers 
des Hauptversicherten 1 – 4, 7, 8 

43 Name und Anschrift des Bewilligungs-
inhabers 7, 9 

44 Name --- 
45 Anschrift --- 
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Kontaktperson (nach 
Angabe des Patien-
ten oder Probanden) 
oder gesetzlicher 
Vertreter des Patien-
ten oder Probanden: 

46 Telefon- und Faxnummer und andere 
zur Adressierung erforderliche Infor-
mationen, die sich durch moderne 
Kommunikationstechniken ergeben --- 

47 Zustimmung des gesetzlichen Vertre-
ters zur Behandlung --- 

 
A.2 Empfängerkreise: 
 
1* Sozialversicherungsträger (einschließlich Betriebskrankenkassen) und sonstige 

Kostenträger im Rahmen ihrer rechtlichen Befugnisse auf Grund von Gesetzen 
oder Sozialversicherungsabkommen; 

2* Privatversicherungen zum Zweck der Abwicklung des Versicherungsanspru-
ches; 

3* Andere Ärzte, Zahnärzte, Dentisten, Vertreter von sonstigen Gesundheitsberu-
fen und medizinische oder soziale Einrichtungen, in deren Behandlung der Pa-
tient steht oder die Zweitbefunder sind, sowie Apotheken, mit Zustimmung 
des Patienten; 

4* Labors und andere Einrichtungen, die im Auftrag des Arztes, Zahnarztes oder 
Dentisten Untersuchungen vornehmen; 

5* Wissenschaftliche Einrichtungen zu Forschungszwecken, soweit dies gemäß 
§ 46 DSG 2000 zulässig ist; 

6 Auftraggeber von medizinischen Gutachten, soweit die rechtlichen Vorausset-
zungen für die Erstellung des Gutachtens vorliegen; 

7 Zuständige Behörde und zur Wahrung des Arbeitnehmerschutzes berufene Be-
hörde bei Vorliegen einer gesetzlichen Meldepflicht des Arztes, Zahnarztes o-
der Dentisten, zB nach § 54 ÄrzteG 1998, §§ 21 und 57 ZÄG, gemäß § 363 
Abs. 2 ASVG oder gemäß § 32 Abs. 5 StrSchG bzw. § 37 AllgStrSchV usw., so-
weit die Meldung personenbezogen zu erfolgen hat; 

8* Mit der Rechtsdurchsetzung, Streitschlichtung und Klärung von Beschwerden 
der Patienten und Abrechnungsansprüchen des Arztes betraute Stellen, insbe-
sondere Rechtsanwälte, Gerichte, Schlichtungsstellen und Patientenanwälte, 
mit Zustimmung des Patienten, sofern diese gesetzlich erforderlich ist; 

9* Zentrales Dosisregister, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Um-
welt und Wasserwirtschaft gemäß §§ 32 Abs. 5, 35a und 35e StrSchG bzw. 
§§ 37 Abs. 3, 92 Abs. 2 und Anlage 5 lit. A und C AllgStrSchV; 

10* Bewilligungsinhaber gemäß § 2 Abs. 4 StrSchG, Luftfahrzeugbetreiber gemäß 
FlPStrSchV, gemäß NatStrV Verpflichteter oder verantwortliche Person gemäß 
IntV; 

11* Strahlenschutzrechtliche Bewilligungsbehörde, wenn keine Meldepflicht des 
Arztes vorliegt (zB gemäß § 36 Abs. 4 AllgStrSchV). 

 
B. Patienten-/Klientenverwaltung und Honorarabrechnung anderer freiberuflich tätiger Gesund-
heitsdiensteanbieter 
Zweck der Datenanwendung: 
Führung von Patienten-/Klientenkarteien zur Dokumentation, Erstellung von Gutachten (soweit die 
rechtlichen Voraussetzungen für die Erstellung eines Gutachtens vorliegen) und Honorarverrechnung 
im Rahmen der freiberuflichen Berufsausübung durch Angehörige des gehobenen Dienstes für Ge-
sundheits- und Krankenpflege, Angehörige der gehobenen medizinisch-technischen Dienste, Heil-
masseure, Musiktherapeuten, Psychotherapeuten, klinische Psychologen und Gesundheitspsycholo-
gen sowie Hebammen einschließlich automationsunterstützt erstellter und archivierter Textdoku-
mente (wie zB Korrespondenz) in diesen Angelegenheiten. 
 
Rechtsgrundlagen der Anwendung sind insbesondere die folgenden Gesetze (in der geltenden Fas-
sung): 

Bestimmungen über die freiberufliche/selbständige Ausübung des Berufes im Bereich des Gesund-
heitswesens (§§ 5 und 36 Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG), BGBl. I Nr. 108/1997; §§ 9 
und 19 Hebammengesetz (HebG), BGBl. Nr. 310/1994; §§ 7a und 11a MTD-Gesetz, BGBl. 
Nr. 460/1992; §§ 3 und 46 Medizinischer Masseur- und Heilmasseurgesetz (MMHmG), BGBl. I 
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Nr. 169/2002; §§ 12 und 30 Musiktherapiegesetz (MuthG), BGBl. I Nr. 93/2008; §§ 1 und 11 Psycho-
therapiegesetz, BGBl. Nr. 361/1990; §§ 3 und 10 Psychologengesetz, BGBl. Nr. 360/1990). 

 
Höchstdauer der zulässigen Datenaufbewahrung: 
Die Daten der Patienten/Klienten sind, sofern gesetzlich nicht anderes bestimmt ist, mindestens zehn 
Jahre aufzubewahren (zB § 3 MMHmG; § 5 GuKG; § 9 HebG, § 11a MTD-Gesetz, § 30 Abs. 4 MuthG). 
Die Daten können bis zu 30 Jahre nach der letzten Behandlung/Beratung aufbewahrt werden, sofern 
keine anderslautenden gesetzlichen Aufbewahrungsfristen, Vereinbarungen oder Verhaltensregeln 
gemäß § 6 Abs. 4 DSG 2000 bestehen. Weiters ist es zulässig, alle Daten bis zur Beendigung von all-
fälligen Rechtsstreitigkeiten, bei denen die Daten als Beweis benötigt werden, aufzubewahren. 
 
B.1 Daten der Anwendung: 
 

Betroffene Per-
sonengruppen: 

Nr.: Datenarten (samt Historie): Empfänger-
kreise: 

Patienten/Klien-
ten des Auftrag-
gebers sowie 
Patienten/ Kli-
enten von zu-
weisenden Ge-
sundheits-
diensteanbie-
tern: 

01 Patienten-/Klientennummer, Protokollnummer 1 – 5 
02 Namen, frühere Namen (Namensteile) 1 – 6 
03 Anschrift 1 – 6 
04 Telefon- und Faxnummer und andere zur Adressierung er-

forderliche Informationen, die sich durch moderne Kom-
munikationstechniken ergeben 

1 – 6 (soweit 
nicht vom Be-
troffenen aus-
drücklich un-
tersagt) 

05 Geburtsdaten 1 – 6 
06 Staatsangehörigkeit 1, 4 
07 Geschlecht 1 – 6 
08 Personenstand --- 
09 Soziale Verhältnisse (zB Beruf) --- 
10 Sozialversicherungsnummer 1 – 6 
11 Sozialversicherungsträger 1 – 3, 5, 6 
12 Sonstige Daten zur Sozialversicherung (insbesondere der 

Name, das Geburtsdatum und die Sozialversicherungs-
nummer des Hauptversicherten sowie das Verwandt-
schaftsverhältnis zum Hauptversicherten bei mitversicher-
ten Patienten und Daten des Antrages auf Kostenzuschuss 
für die Weiterführung der Behandlung/Therapie) 1 – 3, 5, 6 

 13 Daten zu einem privaten Versicherungsverhältnis (Versi-
cherer, Polizzennummer usw.) 1 – 3, 5 

 14 Daten sonstiger Kostenträger 1 – 3, 5 
 15 Daten über die Erklärung der Kostenübernahme durch ei-

nen Kostenträger 1 – 3, 5 
 16 Inanspruchnahme des Auftraggebers (Anlass, Datum, Art 

und Anzahl der Beratungen/Behandlungen/Therapieein-
heiten) 1, 2, 5, 6 

 17 Daten zur Verwaltung von Terminen und Wartelisten --- 
 18 Zustand der Person bei Übernahme der Beratung oder Be-

handlung 3 – 5 
 19 Anamnese (Familien- und Eigenanamnese, Berufsanam-

nese) --- 
 20 Vorbehandlungen --- 
 21 Diagnosen (auch Fremddiagnosen) zu Behandlungsbeginn 

und bei Beendigung 1, 3 – 6 
 22 Besondere Risikofaktoren (zB tätigkeitsbedingte Einflüsse, 

familiäre Disposition, ausgeübte Tätigkeit) 3 – 5 
23 Gutachtliche Äußerungen des Auftraggebers (zB gegen-

über Auftraggebern von Gutachten) 4 
24 Behandlungs-/Beratungsverlauf, besondere Vorkomm-

nisse während der Behandlung 3 – 5 
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 25 Information an Patienten (insbesondere über Gesund-
heitsrisiken und Schutzfaktoren in verschiedenen Lebens-
abschnitten bzw. 
-situationen) sowie erfolgte Aufklärungsschritte und allfäl-
lige Empfehlungen zur ergänzenden Abklärung 3, 5 

 26 Angaben über Art, Umfang und Methoden (der beraten-
den, diagnostischen und therapeutischen Leistungen so-
wie der Pflege) 1 – 3, 5, 6 

 27 Daten zur Anwendung von Arzneispezialitäten 1 – 3, 5 
 28 Daten zur Abrechnung von Honoraren, vereinbartes Hono-

rar und sonstige weitere Vereinbarungen im Rahmen des 
Behandlungsvertrags 1 – 3, 5, 6 

29 Daten zur Abrechnung der Gebühren oder Entgelte für 
Gutachtertätigkeit 4, 5 

30 Wert, Summe und Gesamtbetrag der Leistungen 1, 5, 6 
 31 Konsultationen von Berufskollegen sowie von Angehöri-

gen anderer Gesundheitsberufe oder sonstiger relevanter 
Berufe gemäß § 30 Abs. 1 Z 6 MuthG 3, 4 

 32 Erfolgte Einsichtnahmen in die Dokumentation gemäß 
§ 30 Abs. 1 Z 9 MuthG --- 

 33 Begründung allfälliger Verweigerungen der Einsichtnahme 
in die Dokumentation gemäß § 30 Abs. 1 Z 10 MuthG --- 

Arbeitgeber: 34 Name und Anschrift des Arbeitgebers des Hauptversicher-
ten 1 – 3, 5 

Kontaktperson 
(nach Angabe 
des Patien-
ten/Klienten) o-
der gesetzlicher 
Vertreter des 
Patienten/Klien-
ten: 

35 Name --- 
36 Anschrift --- 
37 Telefon- und Faxnummer und andere zur Adressierung er-

forderliche Informationen, die sich durch moderne Kom-
munikationstechniken ergeben --- 

38 Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zur Behand-
lung/Beratung 

--- 

 
B.2 Empfängerkreise: 
 
1* Sozialversicherungsträger (einschließlich Betriebskrankenkassen) und sonstige 

Kostenträger im Rahmen ihrer rechtlichen Befugnisse auf Grund von Gesetzen 
oder Sozialversicherungsabkommen; 

2* Privatversicherungen zum Zweck der Abwicklung des Versicherungsanspru-
ches, mit ausdrücklicher Zustimmung des Patienten/Klienten, sofern diese ge-
setzlich erforderlich ist; 

3* Ärzte, Vertreter von sonstigen Gesundheitsberufen und medizinische oder so-
ziale Einrichtungen, in deren Behandlung der Patient steht, mit ausdrücklicher 
Zustimmung des Patienten/Klienten; 

4 Auftraggeber von Gutachten, soweit die rechtlichen Voraussetzungen für die 
Erstellung des Gutachtens vorliegen; 

5* Mit der Rechtsdurchsetzung, Streitschlichtung und Klärung von Beschwerden 
der Patienten/Klienten und Abrechnungsansprüchen (des Auftraggebers) be-
traute Stellen, insbesondere Rechtsanwälte, Gerichte, Schlichtungsstellen und 
Patientenanwälte, mit Zustimmung des Patienten, sofern diese gesetzlich er-
forderlich ist; 

6 Vereine, Institutionen und sonstige Einrichtungen, für die der Auftraggeber 
aufgrund eines Vertrages tätig ist, mit ausdrücklicher Zustimmung des Patien-
ten/Klienten. 
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Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten: 

Stadt Graz, Präsidialabteilung, Hauptplatz 1, 8010 Graz  
Tel. 0316 872 2302, datenschutzbeauftragter@stadt.graz.at 
Datenschutzerklärung: www.graz.at/datenschutz  
 

 
Stand: 25.05.2018 

mailto:datenschutzbeauftragter@stadt.graz.at
http://www.graz.at/datenschutz
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